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ie Daten für die drei Monate bis November 1998 zeigten einen
Anstieg der Produktion von (8���� um 0,4% (gegenüber dem
vorangegangenen Dreimonatszeitraum). Die entsprechenden

Gesamtdaten für die Mitgliedsländer der Euro-Zone1 (85��� zeigten ein
Wachstum im gleichen Ausmaß mit 0,4% im selben Zeitraum. In sämtlichen
Monaten des Jahres 1998 lag bisher die Wachstumsrate von EUR-11 über
der entsprechenden Gesamtrate der EU, bis November 1998, wo EUR-11
und EU-15 gleiche Zahlen meldeten.

Es liegen auch Daten für Japan und die USA bis November 1998 vor: Dort
betrug das Wachstum -0,6% bzw. 0,3%. Die MDSDQLVFKH
Industrieproduktion schrumpfte weiter, obwohl es durchaus Anlaß für
Optimismus gab, da sich der Schrumpfungsprozeß in den letzten Monaten
deutlich verlangsamt hat - von einem Rückgang um fast 3% im Juni 1998
auf knapp unter ein Prozent.
In den 9HUHLQLJWHQ�6WDDWHQ blieb die Industrieproduktion im Oktober 1998
unter der Einprozentmarke, welche seit Januar 1998 nicht mehr erreicht
wurde. Die Daten für November 1998 verzeichneten die zweitniedrigste
Wachstumsrate im gesamten Jahresverlauf.
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In den Mitgliedsstaaten der EU lagen die
Wachstumsraten im letzten Monat, für den Daten
verfügbar sind, zwischen -0,4% in Dänemark und dem
Vereinigten Königreich (November 1998) und 5,0% in
Irland (Daten sind nur bis Oktober 1998 verfügbar). Die

größten europäischen Industrieländer wiesen ähnlich
hohe Zuwächse in der Industrieproduktion auf:
Frankreich (0,9%, November 1998), Deutschland (0,7%,
November 1998), Italien (0,5%, November 1998) und
Spanien (0,6%, November 1998).

3URGXNWLRQVHQWZLFNOXQJ�LQ�GHQ�YLHU�,QGXVWULHKDXSWJUXSSHQ

Ein Blick auf die vier güterproduzierenden Sektoren,
welche das produzierende Gewerbe ausmachen, zeigt,
daß die Gruppe mit dem höchsten Wachstum in der EU
die Gebrauchsgüterindustrie war (Zuwachs von 1,5% im
Dreimonatsdurchschnitt für November 1998 in EU-15,
während der entsprechende Wert für EUR-11 bei 1,1%
lag). Gebrauchsgüter und Investitionsgüter waren jene
beiden Sektoren in der EU, die in den letzten Monaten
ihr kräftiges Wachstum aufrechterhalten konnten. Das
Wachstum der Investitionsgüter betrug 0,6% in EU-15
und 0,8% in EUR-11 (Daten für November 1998). Die
entsprechenden Wachstumsraten für Vorleistungsgüter
für November 1998 zeigen ein gleichbleibendes
Produktionsniveau in der EU, während für EUR-11 ein
Zuwachs von 0,4% gemeldet wird. Die Produktion von
Verbrauchsgütern ging im Aggregat der EU-15 leicht um
0,1% zurück, wogegen die aktuellste Zahl für EUR-11
ein leichtes Wachstum von 0,1% signaliserte.
Von den 0LWJOLHGVWDDWHQ berichteten mehrere Länder
über einen negativen Trend des Produktionsindex für
9RUOHLVWXQJVJ�WHU. So zeigte dieser güterproduzieren-
de Sektor in allen skandinavischen Ländern sowie in
Österreich (-0,3%, September 1998), Portugal (-0,6%,
November 1998) und dem Vereinigten Königreich (-

0,7%, Dezember 1998) einen rückläufigen Trend.

Eine Reihe von Ländern verzeichnete gegen Ende des
Jahres 1998 sehr hohe Zuwachsraten in der
,QYHVWLWLRQVJ�WHULQGXVWULH. Zu diesen zählten Finnland
(6,1%), Irland (5,2%, Oktober 1998), Luxemburg (2,5%,
ebenfalls Oktober 1998) und Portugal (2,2%) (Daten
sind für November 1998, sofern nicht anders
angegeben).
Bei den *HEUDXFKVJ�WHUQ ist ein etwas anderes
Wachstumsmuster zu beobachten. Während in den
anderen güterproduzierenden Sektoren im wesentlichen
die kleinen Mitgliedsstaaten für das Wachstum in
Europa verantwortlich waren, ist das durchschnittliche
Wachstum von 1,5% in der Gebrauchsgüterindustrie
hauptsächlich auf die Entwicklung in Frankreich und
Deutschland zurückzuführen. 
Die französische Produktion stieg in diesem Sektor um
3,1% im Dreimonatsdurchschnitt für November 1998,
während in Deutschland eine Zuwachsrate von 2,7%
(wiederum November 1998) ermittelt wurde. Die
Wachstumsraten in den übrigen drei großen
europäischen Ländern betrugen: 2,1% in Italien, 0,6% in
Spanien und -0,7% im Vereinigten Königreich.

Wachstumsraten der Industrieproduktion
Sep. - Nov. ’98 / Jun. - Aug. ’98 (in %)

(Trend - glatte Komponente)

-1.0

0.0

1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

B DK D EL E F IRL I L NL A P FIN S UK



A   —————————————————————————————— 6/1999 — 6WDWLVWLN�NXU]JHID�W — Thema 4 �

3URGXNWLRQVHQWZLFNOXQJ�LQ�GHQ�YLHU�,QGXVWULHKDXSWJUXSSHQ

*UDSKLNHQ� :DFKVWXPVUDWHQ��JODWWH�.RPSRQHQWH�
9HUlQGHUXQJHQ�6HS��1RY��¶�����-XQ��$XJ��¶����LQ���

��NHLQH�'DWHQ�YHUI�JEDU

9RUOHLVWXQJVJ�WHULQGXVWULH

��

�

�

��

% '. ' (/ ( ) ,5/ , / 1/ $
 3 ),1 6 8.

,QYHVWLWLRQVJ�WHULQGXVWULH

��

�

�

��

% '. ' (/ ( ) ,5/ , / 1/ $ 3 ),1 6 8.

*HEUDXFKVJ�WHULQGXVWULH

��

�

�

��

% '. ' (/ ( ) ,5/
 , / 1/ $ 3 ),1 6 8.

9HUEUDXFKVJ�WHULQGXVWULH

��

�

�

��

% '. ' (/ ( ) ,5/ , / 1/ $ 3 ),1 6 8.



6WDWLVWLN�NXU]JHID�W — Thema 4 — 6/1999 —————————————————————————————— A�

* keine Daten verfügbar

'HU�(U]HXJHUSUHLVLQGH[�VLQNW�ZHLWHU

Der Erzeugerpreisindex in (8��� sank in den zwölf
Monaten von November 1997 bis November 1998 um
2,0%. Der aktuellste Wert für (85��� lag bei -2,3%
(ebenfalls für November 1998). Die letzten sechs
Monate haben gezeigt, daß sich die negative Tendenz
der Preisentwicklung in der EU verstärkt. 
In -DSDQ zeigen die Erzeugerpreise seit Mitte 1997
einen Abwärtstrend, wobei der Wendepunkt in den 86$
erst Ende des Jahre 1997 zu beobachten war. Für
November 1998 (verglichen mit dem Vorjahresmonat)
zeigte Japan einen Preisrückgang von –2,1%, die
entsprechende Rate in den USA fiel sogar auf –3.6%.

3UHLVHQWZLFNOXQJHQ�LQ�GHQ�0LWJOLHGVWDDWHQ

Im Oktober bzw. November 1998 sanken die Erzeuger-
preise in dreizehn der fünfzehn Mitgliedsstaaten
gegenüber dem Vorjahr. In Deutschland lagen die
Erzeugerpreise im Dezember 1998 um 1,7% unter dem
Niveau des entsprechenden Vorjahresmonats. Noch
ausgeprägter war der negative Trend in )UDQNUHLFK
(minus 4,2%, ebenfalls Dezember 1998). Die negative
Entwicklung der französischen Erzeugerpreise begann
im Januar 1998, und die jüngsten Daten deuten auf
einen weiter verstärkten Abwärtstrend hin. Auch in
'HXWVFKODQG gewinnt die negative Preisentwicklung

offenkundig an Dynamik. Allerdings begann der
Rückgang der Erzeugerpreise später als in Frankreich
und ist auch weniger ausgeprägt (Juni 1998). In ,WDOLHQ
wurde in jüngster Zeit ebenfalls ein Rückgang der
Erzeugerpreise beobachtet, im November 1998 lag der
Wert bei -1,3%, womit der Erzeugerpreisindex in
diesem Land den vierten Monat in Folge sank
(ausgehend von der jährlichen Veränderungsrate).
Ähnlich lange hält die negative Entwicklung im
9HUHLQLJWHQ�.|QLJUHLFK an, wo im Dezember 1998 ein
Rückgang um 0,9% registriert wurde.
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Wachstumsraten der industriellen Erzeugerpreise
Veränderungen November '98 / November '97 (in %)
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* keine Daten verfügbar

3URGXNWLRQ�LP�%DXJHZHUEH

Die Produktionsleistung des europäischen Bauge-
werbes sank um 1,4% im Dreimonatsdurchschnitt für
September 1998 (im Vergleich zum dritten Quartal
1997). Die entsprechende Wachstumsrate für das EUR-
11 Aggregat bot ein etwas schlechteres Bild, die
Produktion sank im selben Zeitraum um 1,8%. Neuere
Daten waren für Frankreich und Deutschland verfügbar,
wo die Leistung jeweils sank, und zwar um 1,4% in
Frankreich (November 1998) und 6,0% in Deutschland

(ebenfalls für November 1998). Beide Länder
verzeichnen seit dem ersten Quartal 1998 negative
Raten. Eine nähere Betrachtung der Daten für
Frankreich und Deutschland zeigt bei Neubauten eine
Veränderung um -5,0% bzw. -5,5% (wiederum im
Dreimonatsdurchschnitt für November 1998 im
Vergleich zum selben Vorjahreszeitraum). Die
Veränderungsrate im Tiefbau lag in diesen beiden
Ländern bei -1,4% bzw. -7,1%.

%DXJHQHKPLJXQJHQ

Ein Blick auf die Zahl der in der EU erteilten
Baugenehmigungen zeigt, daß nach einer sechs
Monate dauernden negativen Entwicklung im Juli 1998
die Zahl der Quadratmeter an Baufläche, für die
Baubewilligungen ausgestellt wurden, erstmals wieder
stieg (und zwar um 2,4%). Dem folgte im August 1998
ein weiterer Anstieg der Baubewilligungen um 1,9%.
Diese Daten beruhen auf einem Vergleich des
gleitenden Mittelwerts für drei Monate mit demselben
Wert des Vorjahres (die Daten wurden nicht von
einmaligen Fluktuationen und Abweichungen bereinigt).
Die entsprechenden Werte für EUR-11 waren mit einem
Zuwachs von rund 2,6% (Juli 1998) und 2,4% (August
1998) ebenfalls positiv (so wie bereits im Mai und Juni
1998).

Wachstum der Produktion im Baugewerbe
Veränderungen 3. Quartal '98 / 3. Quartal '97

Glatte Komponente
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8PVDW]YROXPHQ�LP�(LQ]HOKDQGHO

In den großen Mitgliedsstaaten
änderte sich das Umsatzvolumen im
Einzelhandel entsprechend der
europäischen Gesamtentwicklung
moderat. Europaweit betrug das
Umsatzwachstum 2,0% (im Drei-
monatsdurchschnitt für September
1998 verglichen mit den drei
Monaten davor). Im deutschen
Einzelhandel stiegen die Umsätze
zu einer sehr moderaten Rate (plus

0,2% für den Zeitraum September
bis November 1998), während
Frankreich sein Wachstum mit plus
1,0% im August 1998 fortsetzte. Im
Vereinigten Königreich stiegen die
Einzelhandelsumsätze ebenfalls
moderat an (0,3% im Dezember
1998). Dagegen meldete Italien eine
ausgesprochen schnelle Ausdeh-
nung der Einzelhandelsumsätze im
Sommer 1998, die aktuellste

Wachstumsrate für September 1998
beträgt 3,8%. Im Vergleich dazu
wurden in den kleineren Mitglied-
staaten Anzeichen einer Verlang-
samung in den Herbst hinein
beobachtet, so in Irland (1,4% im
Oktober 1998), Finnland und
Schweden (0,9% bzw. 0,5%,
Oktober und November 1998).

1HX]XODVVXQJHQ�YRQ�.UDIWIDKU]HXJHQ

Die aktuellsten Daten für (8��� sind
nun für das Jahr 1998 vollständig
verfügbar. In der gesamten EU
wurden 1998 mehr als 14 Millionen
Neuzulassungen von Kraftfahr-
zeugen registriert. Innerhalb der
(XUR]RQH überstieg 1998 die Zahl
der KFZ-Neuzulassungen 11
Millionen. Im Vergleich zu den

Daten von 1997 bedeutet das einen
Anstieg der Neuzulassungen. Die
europäische Zahl stieg 1998 um
5,6%, während die Daten für das
EUR-11 Aggregat einen Zuwachs
von 7,1% zeigen.
Unter den einzelnen 0LWJOLHG�
VWDDWHQ wurden in einer Reihe von
Ländern größere Zunahmen

gemeldet. Zum Beispiel wurde 1998
ein Wachstum über zwanzig Prozent
in fünf der Mitgliedstaaten registriert:
in Griechenland, den Niederlanden,
Österreich, Portugal und Finnland.
Nur drei Länder meldeten 1998
negative Trends, welche waren:
Irland, Italien und das Vereinigte
Königreich.

KfZ-Neuzulassungen
Veränderungen Okt.-Dez. 1998 / Okt.-Dez. 1997 
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.RQMXQNWXU�DXI�HLQHQ�%OLFN

(1) Daten des EOI sind 2 Monate vorauseilend

(2) Daten der Kapazitätsauslastung beziehen

sich auf den ersten Monat des

angegebenen Quartals

ÑÑ > 2,5%

Ñ 0,5% bis 2,5%

Í -0,5% bis 0,5%

Ó -2,5% bis –0,5%

ÓÓ < -2,5%

��� keine Daten verfügbar

Wachstumsraten - Dreimonatsdurchschnitt im Vergleich zum vorangegangenen 3-Monats-Zeitraum (in %)

letzte 3 verfügbare "Expected Produktion Erzeugerpreise Kapazitäts- Auftrags-
Monate output index" (1) auslastung (2) eingänge

 EU-15 09-98 Õ 11-98 : Í Ó Ó :

 EUR-11 09-98 Õ 11-98 : Í Ó : :

 B 09-98 Õ 11-98 : Í : Ó :

 DK 09-98 Õ 11-98 : Í Ó Ó Í

 D 09-98 Õ 11-98 : Ñ Ó Ó Ó

 EL 09-98 Õ 11-98 : Ñ Í Ó :

 E 09-98 Õ 11-98 : Ñ Ó Í :

 F 09-98 Õ 11-98 : Ñ Ó Ó :

 IRL 08-98 Õ 10-98 : ÑÑ Ó : :

 I 09-98 Õ 11-98 : Í Ó ÓÓ :

 L 08-98 Õ 10-98 Ñ Ñ Í Ó Ó

 NL 09-98 Õ 11-98 : Ñ Ó Ó Í

 A 08-98 Õ 10-98 Ñ Í : Ó Ó

 P 09-98 Õ 11-98 : Í Ó : :

 FIN 09-98 Õ 11-98 : Ñ Ó ÓÓ :

 S 09-98 Õ 11-98 : Ñ Ó Ó :

 UK 09-98 Õ 11-98 : Í Í Ó :

 Japan 09-98 Õ 11-98 : Ó Ó : :

 USA 09-98 Õ 11-98 : Í Ó : :
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